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Nachwort.
Auch die starke zweite Auflage des Jugendfreundes wa,r,

wie die erste, binnen Jahresfrist beinahe wieder vergriffen.
Man fand das Buch . brauchbar für die verschiedenartigsten
Anstalten, für Gymnasial - Unterklassen, höhere Bürger- Töch¬
ter- Seminar - und Elementarschulen :c. in Osnabrück, Min¬
den, Petershaaen, Cassel, Erfurt, Bielefeld, Halle, Güters¬
loh, Wiedenbruck, Langenberg, Elberfeld, Remscheid, Mörs :c.
und in vielen Dörfern. Diese dritte, 10,000 Exemplare starke
Auflage, ist, wie es bei einem vielfach eingeführten Schulbuche
durchaus sein muß, ganz unverändert geblieben. Man be¬
schwichtige etwaige Wünsche mit der alten Wahrheit, daß
Nichts vollkommen ist unter der Sonne. Gottes Segen der
Jugend und ihren Freunden! —


